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Tageblatt „ L . ?.,.Durlacher
Die deutsche Lea«Ssee«»te

DarlWkz der Sev s «läge — Die Abzahlung der deutsche« Auslandsschuld ist von drr M'ijvkkrmg des
Avs avdes abhängig

Berlin . 16 . Juni . Die Note , tue die Reichsregierung in den
Hauotsläöten der Länder har überreichen lassen . ui denen die
Ausländsanleihen des Deutschen Neiches ausgelgt worden sind
( Belgien . Frankreich , Grohbritannien . Italien , Niederlande ,
schweben . Schweiz , Bereinigte Staaten ) enthält u a . salzende
Darlegung :

1 . Es wird zunächst aus das Ergebnis der am 29 Mai ab -
eeschldsjenen Konierenz der Vertreter mittel - und langfristiger
deutscher Auslandsschulden mit den Vertretern der Neichsbank
veiwiejen .

2 . Die aus diese : Konferenz vorgesehene Regelung der deut¬
schen Auslandsverschuldung schasst zwar eine Atempause , lügtaber die Lösung des deutschen T ' ansserproblcms nach wie vor
ossen . Die deutiche Negierung hält es im jetzigen Zeitpunkt sür
natürlich , darzulegen , wie das deutsche Transjerproblem liegt

3 Nach dem Bericht des aus Empsehlung der Londoner Kon¬
ferenz von 193l ernannten internationalen Ausschusses ist in
den Jahren 192) bis 1939 ausländisches Kapital von netto
l8 .3 Milliarden NM . nach Deutschland geflossen , das es instand
setzte , seine kommerzielle Auslandsschuld zu verzinsen , seinenGold - und Devisenbestand nm 2,1 Milliarden aus rund 3 Milliar¬
den zu erhöhen , die Reparationen von 10.3 Milliarden RM
zu zahlen und den Einfuhrüberschuß der deutschen Handelsbilanz
auszugleichen . Der Gegenwert des in dieser Zeit nach Deutsch¬land geflossenen Auslandskapitals ist der deutschen Wirtschaft
also nur zur Hälfte zugute gekommen . Während 10,3 Milliarden
RM . in Devisen sür Reparationen verwandt wurden , also nichtin der deutschen Wirtschaft arbeiten konnten , mußte Deutschlanddie Last der Verzinsung und Tilgung der gesamten Auslauds -
kredite übernehmen . Wenn der einzelne Anleiheschuldner auchden Reichsmarkgegenwert der geliehenen Dollars , Pfunde und
Franken erhielt , jo mußte doch der den Revaralionszahlungen
entsprechende Betrag der Anleihen aus Mitteln der deutschen
Steuerzahler besri-afst werden . Es wird dann weiter klargelegt ,daß angesichts des Fehlens der durch die Nachkriegsvertrüge fort «
genommenen deutschen Kapitalanlagen im Ausland « der deutscheHandel vor die Ausgabe gestellt wurde , Jahr sür Jahr durch
Forcierung der Ausfuhr und Verknappung der Einsuhr Devisen>m Betrage von mehr als 699 Millionen RM . zur Verzinsungder Ausländsanleihen in Höhe von 19,3 Milliarden RM . zubeschaffen . Dies war das System der Kommerzialisierung der
Reparationen , das sich an das System der Fortnahme und Uebcr -
eignung der deutschen Kapitalsubstanz anschlotz. Dieses Systemfand seinen unmittelbaren Ausdruck in den internationalen An¬
leihen . die eigens zur Finanzierung von Reparationen aujgeleglwurden . Der ausländische Kapitalist lieh sein Kapital an Deutsch,
land Dieses Kapital sloß aber zur Halste den Reparation ?-
gläuüigern zu. Das eigentliche Problem , wie Deutschland die
ausgenommen « ,, Anleihen verzinsen und zurückzahlen sollte ,wurde der Zukunft überlassen .

4 . Deutschland hat trotzdem niemals einer Ncpudiktio » ( Ver¬
leugnung ) der aus den Markt gegebenen Anleihen das Wort
geredet . Es hat im Gegenteil Anstrenaungen gemacht , die in
der Geschichte ohne Parallele sind

5 Deutschland hat so gut wie die gesamte Gold - und Devisen¬
reserve der Reichsbank ( Ende 1S39 rund 3 Milliarden RM .) sür
Viesen Zweck geopsert . Diese Reserve ist am 12 . Juni 1931 bis
auf 108,9 Millionen RM . zusammengcschmolzen also praktisch
auf d e in N u I l p u n k t a n g e l a » g t . Die Notendeckung ,
die Ende 1930 58,2 o. H . betrug , macht heute noch 3,1 v . H.
aus . Dabei ist der Notenumlauf infolge der deflatorischen Maß¬
nahmen um rund 1300 Millionen aus 3186 Millionen RM . am
12 . Juni 1931 zusammengeschrumpft . Deutschland hat in den
Krisenjahren 1931, aber auch i » den folgenden Jahren dem Run
der Auslandsgläubiger standgehalten und sich erst unter dem
Druck äußerster Devisenknappheit veranlaßt gesehen , zur Verteidi¬
gung von Währung und Wirtschaft einschränkende Transsermaß -
nahmen zu ergreifen .

6. Deutschland ist weiter entschlossen , soweit es an
ihm liegt , seine kommerziellen oder durch das erwähnte Nepa -
rationssystem kommerzialisierten auswärtigen Verpflichtungen im
Rahmen der getroffenen Vereinbarungen zu erfüllen . Dazu
reichen aber die deutschen Anstrengungen allein nicht aus . Es
wird dann weiter aus die Aufgabe des deutschen Handels ver¬
wiesen : die deutsche Lage unterscheidet sich darüber hinaus grund¬
legend von derjenigen der mit Deutschland auf dem Weltmarkt
konkurrierenden Länder , daß die deutsche Ausfuhr auch noch De¬
visen für die Abtragung einer hohen Auslandsverschuldung be-
sihafsen muß . der keine Gegenforderungen gegenüberstehen . Sämt¬
liche internationalen Sachverständigen haben daher in den letzten
zehn Jahren immer wieder sestgestellt , daß die Abzahlung der
deutschen Auslandsschuld von der Mitwirkung des Auslandes
abhängt .

7. Nun hat die allgemeine Weltkrise die Vermehrung des
Welthandels bisher unmöglich gemacht . Es ist weiter aus die
von den meisten Eläubigerländern ergriffenen prohibitiven Maß¬
nahmen und dem der Zinsersparnis im Gegenwert von etwa20 Millionen RM . jährlich infolge der Währungsentwertungen
gegenüberitchenden sogar noch verstärkten Druck aus die deutsche
Ausfuhr durch den internationalen Preissturz hingewiesen .

8 . Die Belebung des Welthandels ist nach allgemeiner Auf¬
fassung nur aus dem Wege über die Hebung der Kauskrast der
Rohstosslünder möglich . Deutschland hat als Jndustrieaussuhr -
land ein starkes Interesse an dieser Belebung : aber auch ab¬
gesehen davon hat es einen beträchtlichen Bedarf von Einfuhr¬
gütern . um einer Arbeitslosigkeit zu begegnen , die die Welt -
ordnung gefährdet . Die Aufrechterhaltung einer bisher verhält¬
nismäßig beträchtlichen deutschen Einfuhr zeigt , wie haltlos die
oir geäußerte Auffassung ist . daß sich Deutschland planmätzigvom Welthandel abschlietze.

9 Die deutsche Regierung kann angesichts der bisher von
Deutschland gemachten Anstrengungen beanspruchen , daß die
Gläudigeilänoer der wirklichen wirtschaftlichen Lage Deutschlands
größere Gerechtigkeit als i » der Vergangenheit widerfahren
lassen . Deutschland will seine Schulden bezahlen . Dies ist nur
» i dem Umsange möglich , als das Ausland , das heißt unter den
heutigen Umständen praktisch die Gläubigerländer , zusätzliche Ab¬
satzmärkte öffnet . Wollen oder können dir Gläubigerländer dies
nicht , io können sie nicht gleichzeitig das unmöglich « Verlangen
nach unverändertem Schuldenlransser stellen . Ta die Hossnungen
auf die M thilie des Auslandes nch vi -.-.^ r nicht erfüllt haben
und auch o e Trnnslerton ' erenz vie ihr gestellte Ausgabe nicht
gelost hat , muß die deutsche Regierung letzt ihre Bemühungen ,

»ie Handels - und Deviseubilanz durch eigene Anstrengungen
«ktiv zu erhalte » , verdoppeln . Sie sieht sich daher vor alle « ge
rötigt , dre Einfuhr aus jede erdenkliche Weise zu drossel » , uw
venigsiens Sie lebensnotwendige Einfuhr bezahle » und , soweii
rgend möglich , auch die Auslandsschulden weiter transsericren

I» können . Die deutsche Regierung holst , daß aus Grund der jetzt
zelrosseiien Maßnahmen in absehbarer Zeit ein Transfer wieder
möglich ist .

10 . Ungeachtet dessen und obgleich es sich nicht um einen säu¬
migen Schuldner , sondern um ein wirtschaftliches Ge -
1 amlProblem handelt , dessen Lösung nicht von Deutfchlantallein abhängl , ist von den Eläubwer »ertretern aus der jetzigen
Konierenz beschlossen worden , die Frage der Reichsanlcihen vor
der Erörterung auszuschiießen . ähnlich wie auf früheren inter¬
nationalen Konjerenzen die Erörterung der Reparationen odei
der politischen Schulden ausgeschlossen wurde , obwohl diese vor
Anfang an weltwirtschaftliche Probleme erster Ordnung dar -
stellten . Der jährliche Dienst dieser Reichsanleihen erfordert , ohm
Tilgung , zur Zeit allein rund 115 Millionen RM ., d . h. meh !
als de » gesamten Devisen - und Goldbestand , über den die Reichsdank heute noch verfügt . Davon entfallen auf die Verzinsuncder Dawcs - und Pounganleihc 88 Millionen RM . Mit Ein¬
schluß der bisher transferierten Tilgungsbeträgc sür die Dawes -
onlcihe wären für diese beiden Anleihen sogar >09 Million « !
RM . erforderlich . Die "Note weist darauf hin . daß sic Treuhän¬
der sich wider Erwarte » sür außerstande erklärt halten , an Pa -
rallclerörterungen hierüber neben der Konierenz mit den Gläubi¬
gern ! mitzuwirken . Die deutsche Negierung bedauert diesen Ver¬
laus . Sie wollte zur rechten Zeit durch Verständigung mit de»
Vertretern der Interessen der Anleihegläubiger einen praktischerModus vivendi herbcisühren .

11 . Die wirtschaftlichen Möglichkeiten für die Neichsanleiher .
sind osjcnbar keine anderen als sür die anderen Anleihen .

12 . Da nach der jetzigen Mitteilung der Reichsbauk Devise :
für den Dienst mittel - und langfristiger Ausländsanleihen irgent
welcher Art vom 1 . Jul , d . I . ab bis aus weiteres nicht mehi
zur Verfügung stehen , ist auch die Einbeziehung dei
Reichsanleihen in die vorgesehene Atempause nnver
weidlich . Diese Einbcziehung evtipräche auch dem eigentlicher
Zweck, den die Transserkonscrenz im Auge hatte , nämlich Deutsch¬land durch diese Atempause wieder transsersähig zu machen .

13. Ohne hiermit die Anleihegrundlagen berühren zu wollen
gibt die deutsche,Regierung den Gläubigern hierbei zu bedenken
daß der Zinsfuß der Dawesanleihe nominell 7 v . H . beträgtdie reale Zinshöhe unter der Berücksichtigung der durch die
Preissenkungen ur der Zeit von 1921 bis 1931 eingctreteue »
Kaufkraftsteigcrung sür die Gläubiger strotz der Währungsent¬
wertung heute beträgt : ( Zahlen in Klammern sind die entjprc -
elrenden Zahlen für die nominell 5 .5prozcntige Bounganlcihe des
Jahres 19301 : In den Vereinigten Staate » 11 .39 ( 7.88) v. H.in England 11,79 ( 7,11 ) v . H . , in Frankreich 8,01 ( 7,00) v . H.in Holland 8,17 (1,17) v . H ., in der Schweiz (Pjunü ) 8,58
( Schweizer Franken ) 12 59 ( 8,17 ) v . H .. in Italien 12,21 (8,71 )
» om Hundert .

Für Deutichland beträgt die reale Zinslast bei Zugrunde¬
legung der Preise für die Aus-iuhr , deren Erlös zur Beschaffungder Dev ' scn sür Len Aiiltihedienst dient , durchschnittlich 9,8 v . H.
( 9,00 ) . Angesichts der Ungerechtigkeit . d>c in dem Bestehen aus
so hohen Zinssätze » läge , während di -, übrigen Anleihegläubiger
sich schon seit eine », Jahr mii wesentlich niedrigeren Zinsen ab -
gesundcn habe » und nachdem von der Transferkonsercnz gehan¬delten Vorschlag vorübergehend mit nichts und ein Jahr langmit bestenfalls ' 2 .4 Prozent ( 10 Prozent ihres Anspruches ) be¬
gnügen müssen , sollte überlegt werden , ob es wirklich zu verant¬
worten ist . Konzessionen auch aus dein Gebiet der Rcichsanleihen
zu verweigern .

11 . Die Note gibt Kenntnis von den der BIZ . gemachten
Mitteilungen .

15. Die deutsche Regierung gibt sich hierbei der E r w a r t u » g
hin . daß die Lage inzwischen nicht durch Zwangsmaßnahmen
«egen die deutsche Ausfuhr noch erschwert wird . Eie hat erfahren ,
daß in einzelnen Staaten der Oxdanke erwogen werden soll . lick
durch ein einseitiges Clcaring -Bersahren oder ähnliche Zwangs¬
maßnahmen selbst bezahlt zu machen Die deutsche Regierung
kann nicht annehmen , daß wirklich solche Absichten ernsthaft be¬
stehen . Ein solches Vorgehen müßte sich binnen kurzem alsver -
aedlich erweisen und zusammen mit den sich daraus er¬
gebenden Gegeninaßnahmen zwangsläufig zu einer crneutcii
Schrumpfung des internationalen Handels führen und die An¬
sätze zur Belebung der Weltwirtschaft vernichten .

Dkllisch-schnreizerWe Eingungllberdas Transser-PkMen
Bern , 17 . Juni . Die am Donnerstag in Berlin ausgenom

menen Sonderverhandlungen Deutschlands mit der Schwerüber das Transferproblem haben bereits zu einei
vorläufigen Einigung geführt , aus die von de ,
schweizerischen Presse mit Befriedigung hingewiesen wird
Sobald der ausführliche Bericht der Delegation dem Bun¬
deshaus vorliegt , wird darüber eine Veröffentlichung er¬
folgen . Mit Befriedigung wird auch gemeldet , daß Deutsch
land die Sistierung der Einzahlungen auf das Sonderkontc
bei der schweizerischen Nationalbank bereits wieder auf¬
gehoben hat .

Amerika und die deiM LlMisser-ErMimg
Washington , 17 . Juni . Botschafter Dr . Luther empfing die

amerikanische Presse in der deutschen Botschaft . D.ie vielen an
ihn gerichteten Fragen beantwortete der Botschafter eingehendund offenbar auch überzeugend , denn die Morgenblätter bringenohne Ausnahme sehr verständige Wiedergaben de : deutschen
Gründe , deren Richtigkeit nicht angezweifelt wird . Vereinzeltlinden sich stn den Blättern Hinweise auf die Nichtzahlung der
englischen Schuldenralc an Amerika In einem Leitartikel er¬klärt die nicht gerade deutschfreundlich eingestellte „ Washinato -i -
Pojt " in scharfem Ton . es sei meh : als unfair von England ,über das deutsche Moratorium entrüstet zu tun , obwohl die eng -
zische Regierung fast am gleichen Tage ein Moratorium iür >hr«
Sri ulüe » an Aiuenra erklärt habe . Während England durchausin der Lage sei, Leid zu transferieren , stehe .Deutichlaud » Uu »

iähigkcit zu transsericren außer jedem Zweifel
'
. Die englischeDrohung mit Reprefsalien vertrage sich nicht mit dem allgemei¬nen Ehrbegriff , weil die englische Regierung die eigene Nicht¬

zahlung mit hochtrabenden moralischen Gründen verteidige ,Deutschland aber wegen der gleichen Haltung scharf verurteile .Im Staatsdepartement erklärte man , m-a« werde die Lag « wei¬
terhin aufmerksam verfolgen .

Stimmen z«m Kanzlerhesnch w
Venedig

Der Führer in München
München , 16. Juni . Der Führer ist um 9 .50 Uhr auf dem

Flughasen Oberunesenseld gelandet . Zu seiner Begrüßung hatten
sich Ministerpräsident Siebert , die Staatsminister Wagner , Esser ,Frank , zahlreiche Führer der SA . und SS . uiw . eingesunden .Aus den Reihen der Missen erhoben sich Tausende von Händenuns winkten dem Führer zu . Als der Führer dem Flugzeug ent¬
stieg . spielte die Kapelle das Deutschlandlied , das von brausen¬den Heilrusen begleitet wurde . Als er sich zu seinem Kraftwagenbegab , hallte das Worst -Wessel -Lied über de» Platz . Einer ausder nllerjüngsten Garde überreichte -hm einen Blumenstrauß .Dann trat er unter dem Jubel der Massen die Fahrt in die
festlich geschmückte Stadt an

Hallen sich schon aus den Anfahrtstraßen zahllose Menschen an -
gesammelt , um den Führer zu sehen , so waren es Tausende , die
vor Sem BraunenHaus in der zuversichtlichen Erivanung Adolf
Hitlers geradezu eine 'Mauer bilderen . Unbejchreibliöier Jubelscholl dem Führer entgegen , als sein Wagen in Sicht kam. Die
Begeisterung , in der Jung und Alt zu wetteifern schienen , war
jo elementar , daß der Kraftwagen sich nur schwer Bah » sür die
Einfahrt verschossen konnte Tie Huldigungen setzte » sich beharr¬lich fort , auch als der Führer das Braune Haus betreten hatte .Die Massen beruhigten sich erst , als Adolf Hitler sich ihnen
noch einmal am Balkon zeigte und ihre stürmische Begrüßung
entgegennahm . Dieser überaus jubelnde und festliche Empfangauf dem Münchener Flughafen war eine völlige Ueberrajchu .igsür alle Fluztcilnehmer .

Englisches Echo zu Venedig
London . 16. Juni . Die englisch « Preise zeigt große Befriedi¬

gung über den Verlauf des Zusammentreffens zwischen Hitlerund Mussolini . „Hitler und Mussolin sind sich einig "
, lautet die

Ueberschrift im Fettdruck aus den Titelseiten der Blätter . All¬
gemein sagen die Zeitungen : Die Tatsache , daß sich die beiden
führenden Staatsmänner Mitteleuropas Auge in Auge herzlich
ausiprachen , haben die Hoffnungen für die Befriedung Europasneu entfacht , „Daily Mail " stellt fest, daß der große Aufmarsch
zu Ehren Hitlers auf dem Markusplatz alle geschichtlichen Er¬
eignisse an dieser Stätte übertroffen haben . „Venedig hat seit21 Stunden gelacht , gesungen und sich heiser geschrien . Es be¬
steht noch kein Anzeichen für ein Ende dieser freudigen Be¬
geisterung .

"

„In der Abrüstungssragc "
. >o schreibt die „Times "

, hat sicheine beträchtliche Gleichheit der Anschauungen Deutschlands und
Italiens gezeigt . Das Blatt weist aus die französischen Alarm -
>use wegen der angeblich militärisch organisierten deutschenVerbände hi » und erklärt : Diese Organisationen sind nicht
bewaffnet Hitler hat «eine Bereitschaft zu einer Zustimmungerklärt , daß sie niemals bewaffnet werben solle » . Beiden , demDuce und dem Führer , wird der ernste Wunsch nach einer Rü -
srnngsregelung zugeschrieben Beide sind Männer der Tat . Sie
werden die Glückwünsche der Welt verdienen , wenn ihre Zusam¬menkunft die Erfüllung dieses großen Zieles nähergebrecht hat .In der liberalen „ 'News Lhroniclc " ist Vernon Dartlett der
Ansicht , daß Deutichland von neuem versichert habe , nach Gens
zurnckziikehren . wenn der italienische Plan für eine Rüstungs -
bcgrcnzung angenommen werde . Hitler und Mussolini bätteu
sich gemeinsam gegen die neuerliche französisch - russische Politikn> Gens erklärt Ebenso wie die anderen Blätter hebt „News
Lhröiiicle " hervor . Saß Hitler und Mu >soli » i sich geeinigt Här¬ten . die wirtschaftliche Entwicklung des Don au decke » s zu
unterstützen . Hitler habe einen wertvollen Bundesgenossen in
Mussolini gesunden .

Die französische Presse zu Venedig
Paris . 16 Juni In einer Meldung der Agentur Havas aus

Venedig wird gesagt , sür Deutschland und Italien handle es sichdarum , die europäische Verbindung >m Sinne der Politik des
Viererpaites und im Gegensatz zu der französischen Politik den
Mächteblock wieder herzustelle » D >e deutsch- italienischen Ver¬
handlungen seien gegen niemand gerichtet Dis Revision der
Verträge sei in Venedig nicht e >» einziges Mal erwähnt worden .Von Frankreich ist , wie man in deutschen Kreisen verlauten
lasse , viel die Rede gewesen und zwar wie es scheine, im Sinne
einer Zusammenarbeit .

Der „ Matin " kennzeichnet den Gang der Begegnungen wie
folgt : Hitler und Mussolini haben kein Abkommen abgeschlossenund sind auch kerne Verpflichtungen eingegangen . Die Begeg¬
nung sei eher eine Annäherung allgemeiner und vor allem ge¬
fühlsmäßiger Art zwlschen Berlin und Rom gewesen . Sie er¬
scheine ein wenig als Kundgebung an die Adresse der Weltmächte .
Italien suche sich eine Stütze für kommende europäische Ver¬
handlungen .

Das „Echo de Paris " behauptet , daß alle aus Venedig nach
Paris gekommenen Nachrichten den Stempel des Palazzo Far¬
nese trügen . Mussolini denke weder daran , sich Deutschland zu
nähern , als eine Brücke zwischen Deutschland und Frankreich zu
schlagen . Eine solche Brücke würde aber Frankreich von seinen
Freunden und Verbündeten trennen . Natürlich fehlt es bei Leu
Pressestimmen auch nicht an Leuten , die den Versuch machen ,
zwischen Deutschland und Italien einen Keil zu treiben . In
diesem Zusammenhang kann besonders die „Republique " erwähnt
werden , die natürliche Feindschaften zu konstruieren sucht, wäh¬
rend zwischen Frankreich und Deutschland und zwischen Frank¬
reich und Italien keine solchen Gegensätze bestünden .

Gajda zum Abschluß der venezianischen Besprechungen .
DNB . Rom , 16. Juni . Im „Grornale d 'Jtalia " sagt Gajda

zum Abschluß der venezianischen Besprechungen u . a . :
Die Begegnung von Venedig war eine Kundgebung der

Kraft , des Friedens und der Klarheit . Daher kann von heute
ab der Meinungsaustausch zwischen Hitler und Mussolini mit
tiesereni Verständnis und mit größerer Wirksamkeit auch durch
die diplomatischen Vertretungen geführt werden .

Das fundamentale Problem dos Augenblicks nennt Gajda
die Erhaltung des europäischen Friedens , denn es liege nur
im Bereich des Willens , ihn zu retten oder ihn zu erhalten .
Am Friedenswillen des faschistischen Italiens und des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands brauche man nicht zu zweifeln .



Es offenbare sich deutlich in der entschiedenen Ablehnung einer
jeglichen Blockpolitik. Aber beide Länder haben die Notwendig¬keit der Wiederherstellung des europäischen Gleichgewichts unter
Anerkennung der Gleichberechtigung aller Völker erkannt .

Zur Frage einer Rückkehr Deutschlands nach Genf meint
Gajda , daß diese Frage vom deutschen Gesichtspunkt nicht ak¬
tuell sei , solange Deutschland nicht die Gleichberechtigung in
den Verteidigungswaffen zuerkannt worden sei . Die Zuer¬
kennung der Gleichberechtigung erfordere aber dreierlei :

1 . Die Begrenzung der Verteidigungswaffen aller großen
Mächte,

2 . bedingungslose und unbegrenzte Freiheit für Deutschland,den Vorsprung der anderen Länder einzuholen und
3. die Verpflichtung der anderen Länder , Deutschland nichtwieder zu überholen , sondern auf der gleichen Stufe mit ihm zubleiben . Bevor diese drei Hauptpunkte , von denen Deutschland

natürlich mit Maß Gebrauch machen würde , nicht verwirklichtwerden , werde Deutschland auch nicht nach Genf zurückkehren.Es wäre gut , wenn die noch widerstrebenden Staaten Europas
diese Bedingungen Deutschlands anerkennen würden und sie
ebenso Oesterreich Ungarn und Bulgarien zugestehen würden .Denn der Friede und die Ordnung Europas werden durch
diese Zugeständnisse bestimmt nicht mehr bedroht , als durchdas Fernbleiben Deutschlands von Genf .

In der österreichischen Frage glaubt Gajda , daß die beiden
wichtigsten Probleme , die Unabhängigkeit Oesterreichs und die
Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung , von beiden Staats¬
männern in ihrer offenen Aussprache zu einer befriedigenden
Lösung gebracht seien .

Die Begegnung von Venedig , schließt Gajda , hat sich damit
voll und ganz innerhalb des europäischen Rahmens gehalten ,ohne die geringste Spitze gegen einen anderen Staat . Die
direkte Aufnahme der Beziehungen zwischen den beiden Re¬
volutionsführern hatte nicht das Ziel , eine Revolution in
der Politik Europas heroorzurufen , sondern im Gegenteil die
europäische Politik auf eine solide Grundlage zu stellen, und
so- wird sich dieses Zusammentreffen nicht in den Kanälen
Venedigs verlaufen , sondern neue Strömungen in Europa
Hervorrufen . Es wird in Zukunft eine fortwährende Entwick¬
lung der deutsch - italienischen Politik zeitigen , die gleichzeitig
auch die persönliche Politik zwischen zwei Führern der größtennationalen Revolutionen Europas sei .

Kart« «örtvgs Ue-ttfü-ruvg «ad Vetsrtzung
DNB . Berlin , 17. Juni . Am Mittwoch , den 20 . Juni er¬

folgt die Beisetzung Karin Eörings in der Gruft , die Her¬mann Eöring in der Einsamkeit der Schorfheide für seinetreue Gefährtin bei Karinhall geschaffen hat . Dem Adju¬tanten des preußischen Ministerpräsidenten und Reichsluft¬
fahrtminister , Major Bodenschatz , der als ehemaliger Ee-
schwaderadjutant Hermann Eörings dessen Trauzeuge war , istdie ehrenvolle Aufgabe zuteil geworden , den Sarg Karin
Eörings aus Schweden in ihre zweite deutsche Heimat , für die
sie an der Seite ihres Gatten so viel gekämpft und gelitten hat ,zu überführen .

Hermann Eöring wird , gemeinsam mit dem alten Freundder Familie Staatssekretär Körner , den Sarg seiner verstor¬benen Frau in der Morgenstunde des LO.Juni im Hafen von Saß¬
nitz erwarten und ihn dann im fahrplanmäßigen Schwedenzugbis Eberswalde begleiten . Um 8 Uhr morgens wird dann am
20 . Juni eine Ehreneskorte der Landespolizeigruppe „General
Eöring " den Sarg von Eberswalde über Finow , Schöpfurth ,
Steinfurth , Marienwerder , Zerpenschleuse, Eroß -Schönebeck nach
Karinhall überführen , wo die Beisetzung im engsten Kreise er¬
folgt .

Sie Reichsfteuereiullahmen im Rechnungsjahr 1S3Z
Berlin , 16. Juni . Das Aufkommen an Reichssteucrn i « Rech¬nungsjahr 1933 entspricht nach Mitteilungen des Reichsfinanz -

ministeriums im wesentlichen dem Aufkommen in der Zeit »om1 . April 1933 bis 31 . März 1931 . Äufgckommen lind in dieserZeit 6841 .4 Millionen RM und im ganzen Rechnungsjahr 18336846 .2 Millionen RM . mithin im Rechnungsjahr (Schlußmonat )1933 1,8 Millionen RM . mehr Die Summe der Ausschüttungenau die Länder betrug im Rechnungsjahr 1933 1804,3 MillionenRM . gegen 1663 .0 Millionen RM . in 1932 , mithin 139,3 Mil -lronen RM mehr . Unter Berücksichtigung verschiedener, in die¬
sen Beträgen nicht enthaltenen Uebcrwcisungen an die Länderergibt sich, daß tue Länder im Rechnungsjahr 1933 insgesamt206.2 Millionen RM . mehr erhalten baben als im Rechnungs¬jahr 1932.

Barlbims Londoner Besuch evdgWg festgesetzt
DNB . Paris , 17. Juni . Der Besuch des französischen Außen¬

ministers Barthou in London ist nunmehr endgültig auf den
9 . und 10. Juli festgesetzt worden . Barthou trifft am 8 . Juli
in London ein und wird an den darauf folgenden beiden
Tagen mit Premierminister Macsonald und seinen Mitar¬
beitern verhandeln .

Die Abreise Barthous nach Bukarest wird , wie vorgesehen,am Montag , den 18. Juni erfolgen .

Suche nach dem Mörder des polnischen Innenministers
Warschau, 16. Juni . Die Nachricht, daß der Mörder des pol -

vischen Innenministers Pieracki bereits verhaftet worden sei,wird von den amtlichen Stellen noch nicht bestätigt . Sic
dürfte darauf zurückzuführen sein, daß in einem Hause der Okol
nikstraße der Mantel und der Hut des Täters gefunden wurden .Es ist festgestellt, daß der Täter , der »ach dem Anschlag auf den
Minister flüchtete, sich alsbald in dem genannten Haus seinesMantels und seines Hutes entledigt hat . Das Gebäude , in demdie ihm gehörenden Gegenstände gefunden wurden , liegt unweit
des Tatortes

Kongreß -er Bereinigten Staate« beschließt Be tritt zur
internattosalen Aiderteorgaatsanm

DNB . Genf , 17. Juni . Der von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten zur internationalen Arbeitskonferenz nach
Genf entsandte Beobachter Andrews hat .Sonntag abend be¬
kannt gegeben , daß der Kongreß der Vereinigten Staaten den
ihm vorliegenden Gesetzentwurf bezüglich des Beitritts der
Vereinigten Staaten in die internationale Arbeitsorganisation
mir großer Mehrheit angenommen habe . Wie verlautet , soll
der Beitritt noch während der gegenwärtig in Gang befind¬
lichen Tagung vollzogen werden .

Tages-Äluzeiserr
Moutag , den 18. Juni 1834 .

Bad . Staatstheater : „Gelähmte Schwingen "
, „Vrautschau " ,

„Die Medaille "
. 20- 22 )4 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater : „Zigeunerblut "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Markgrafen Theater : „Der Prinz von Arkadien "
, 7 und 8 . .Kammer - Lickitsviele : ..Höllentempo " 7 und 8X Uhr .

Polens Innenminister ermordet .
Innenminister Pieracki , der in Warschau von einem Atten¬

täter niedergefchossen wurde . Der Minister erlitt schwere Kopf¬
verletzungen , denen er bereits wenige Stunden später erlag .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Richtzahl der Großhandelspreise vom 13. Juni . Die Richt¬zahl der Großhandelspreise stellt sich für den 13. Juni auf97,3 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche ( 96,8 ) um 0,4o. H . erhöht . Die Richtziffern der Hauptgruppen lauten :

Landwirtschaftsstoffe 93,8 (plus 0 .9 v. HZ, industrielle Roh¬stoffe und Halbwaren 90,7 ( plus 0,1 o. HZ, und industrielleFertigwaren 114,9 ( unverändert ) .
Deutsche Journalisten fliegen nach Budapest . Einer Ein¬ladung der ungarischen Regierung und des ungarischen Na -tronalverbandes folgend, sind eine Anzahl deutscher Jour¬nalisten mit dem Flugzeug D 2624 vom Tempelhofer Flug¬hafen zu einem Flug nach Budapest gestartet . An dem aufacht Tage berechneten Besuch in Budapest sind u . a. außerdem stellvertretenden Reichspresscchef Ministerialrat Dr .Jahncke, der Führer des Reichsverbandes der DeutschenPresse , Gruppenführer Weiß, der Geschäftsführer des Reichs¬verbandes , Professor Hermann , uns der Führer des Lan¬desverbandes Berlin , Chefredakteur Kampmann , beteiligt .Ein Preis zur Schüler -Woche. Zur Schüler -Woche hatReichsminister Dr . Frist einen wertvollen Preis aus Bern¬

stein gestiftet.
Die Dürre in England . In sämtlichen Kirchen Londonswurde am Sonntag auf Wunsch des Bischofs von Londonum Regen gebeten . Das Wasseramt wurde veranlaßt , ei¬nen besonderen Ausschuß zu ernennen , der Vollmachten zusofortigen Notstandsmaßnahmen besitzt, falls eine ernsteWassernot in London einsstzen sollte .
Dürre i» Japan . Die gesamte japanische Presse bringtMitteilungen über die Dürre in Japan , durch die in ver¬schiedenen Teilen des Landes , besonders im Südosten , dieErnte vernichtet worden ist . Die japanische Regierung hat

sich entschlossen, einen besonderen Fonds zur Unterstützungder notleidenden Landwirte zu bilden.
Absturz eines polnischen Sportflugzeuges . In der Nähevon Warschau stürzte ein Sportflugzeug ab , das von demrumänischen Fürsten Cantcusene gesteuert wurde . Canta -cusene trug schwere Verletzungen davon . Seine Begleite¬rin wurde auf der Stelle getötet.
Sprengungliick in der Schweiz . Bei Sprengarbeiten füreine Wasserleitung bei Saviese unweit von Sitten ( Wal¬lis ) ereignete sich eine Explosion. Drei Arbeiter wurden ge¬tötet und zwei schwer verletzt.
Furchtbarer Racheakt. Eine grauenhafte Bluttat ereig¬nete sich in der Ortschaft Pieszowola bei Lublin ( Polen ) .Mehrere Banditen drangen in das Hans des reichenBauern Bojarski ein und ermordeten Vojarski , seine Frau ,die 23 Jahre alte Tochter und vier Sohne im Alter von3 bis 16 Jahren mit Axthieben. Es soll sich um einen Rache¬akt handeln

Eröffnung -er Ketl- und PflegeanM Rastatt
Rastatt, 16 . Juni . Am Freitag nachmittag erfolgte m Aa-

wesenheit des Innenministers Dr . Pflaumer die feierliche
Eröffnung und Uebcrgabe der Heil - und Pflegeanstalt Rastatt .
Anstaltsdirektor Obermcdizinalrat Dr Schreck hieß die Gäste
willkommen und führte kurz aus , daß die nationalsozialistische
Negierung auch der Psychiatrie neue Wege gewiesen und neue
Probleme gestellt habe , deren Inangriffnahme bereits takräftig
erfolgt sei.

Jnnenminstcr Dr . Pflaumer übergab hierauf die Anstalt zu
treuen Händen von Obermedizinalrat Dr . Schrcnk und führte
dabei u. a . aus : Auf dem Gebiete der Sozial - und Beöölkc-
ruiigspolitik geht das Dritte Reich neue Wege. Bevölkerungs¬
politisch wißen wir aus der Geschichte, daß Völker dann unter¬
gegangen sind , wenn ihre Volkskraft geschwunden ist durch die
Verschlechterung der Erbwerte . Dr . Pslaumer dankte allen . d !c
sich für die Vollendung des Werkes eingesetzt hatten , besonder-:
dem Leiter des Gesundheitsamtes im Innenministerium , Mc -
dizinalrat Dr . Packhciser, und dem Bauleiter Baurat Amann -
Baden -Vaden . Nach dem Minister sprachen noch Obermedizinal¬
rat Dr . Schmelcher und Baurat Amann , worauf die erste Be¬
sichtigung der Räume folgte.

Aus dem Gerichtssaal
Urteil gegen sieben mecklenburgische Pastoren

Schwerin, 16 . Juni . Das Urteil des Schweriner Sondergerichts
im Prozeß gegen sieben mecklenburgische Pfarrer , die wegen Ver¬
gehens gegen Paragraph 110 Strafgesetzbuch i » Verbindung mit
Paragraph 3 Abs . i der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die Regierung der natio¬
nalen Erhebung vom 21. März 1933 angeklagt waren , wurde
am Freitag abend gegen 21 .30 Uhr gefällt . Es lautet '

1. Angeklagter Holtz sechs Monate Gefängnis .
2 . Angeklagter Schwarzkopsf vier Monate Gefängnis .
3. Angeklagter Fahrenheim drei Monate Gefängnis .
4 . Angeklagter Ohse 1000 RM . Geldstrafe, im Nichteinbrüi -

gVngsfalle ein Monat Gefängnis .
3. Angeklagter Berg 730 RM . Geldstrafe. Im Nichteinbrin -

gungsfaüe drei Wochen Gefängnis .
6. Angeklagter Pagels wird freigesprochen, da seine unmittel¬

bare Beteiligung an den Straftaten der übrigen Angeklagten
nicht festzustellen ist.

7. Gegen den 70jährigen Angeklagten Pittreck wird gemäß dem
Antrag des Generalstaatsanwalts auf Grund des Paragraph 133,
Abs . 1 und 3 , tzas Persqhren ejnMellt M . Rücksicht .auf .das
hohe Verdienst , das sich der Angeklagte als Ausländsdeutsche !
um das Auslandsdeuticktum erworben bat .

Dr. Göbbels in Neiburg
Freiburg , 17. Juni . Die große Kundgebung gegen die Kritiker

und Miesmacher , die am Samstag nachmittag in Freiburg statt -
sand , hat in ganz Oberbaden ein gewaltiges Echo gefunden .Nachmittags trafen die Sonderzüge aus dem badischen Oberlandmit Tausenden und Abertausende » von Teilnehmern im hiesigenLahnhof ein. Nach der Ankunft auf dem Flughafen fuhr der
Reichsminister , begrüßt von dem zahlreichen Publikum , das die
Straßen besetzt hielt , nach dem Meßplatz, wo Sem Kreisleiter
80 000 Versammlungsteilnehmer gemeldet werden konnten.

Kreisleiter Dr . Kerber begrüßte die Versammelten und gabseiner Freude darüber Ausdruck, daß Dr . Göbbels boch noch Zeit
gefunden habe , den Südwesten aufzusuchen . Dr . Göbbels führtedann folgendes aus : Die Erwartung , daß die herrschenden Kreise,die über Rang , Einfluß und Vermögen verfügten , nach dem Zu¬
sammenbruch 1918 sich ver Erneuerung des Volkes widmen wür¬
den, war getäuscht worden , da die zur Rettung berufene Schicht
dieser Aufgabe nicht gewachsen war . Wir protestieren , daß die
Leute , die sich damals als ungeeignet erwiesen , sich nun an uns
herandrängen und sich zur Führung huldoollst bereit halten . Der
Redner wandte sich dann scharf gegen das Zentrum , das zu allen
früheren Regierungen gehörte und guter Beziehungen zum lie¬
ben Gott sich rühmte . Dieser wird seine Gnade aber nicht dem
oorenthalten , der es verdient . Wenn wir Hunderttausend « in
Brot brachten, so ist das sicher ein gutes Christentum -,

Wir leugnen nicht , daß auch wir Fehler machen . Aber wer se
viel getan hat und tut wie wir , hat das Recht auch auf Fehler .
Wer nichts tut , wie die früheren Regierungen , die immer nur
Zukunflsversprechuiigen machten , und wie die Parteien , von
denen jede nur immer für einen Bolksteil auf Kosten des an¬
deren arbeitete , kann auch keinen Fehler begehen. Nicht die Po¬
litik verdirbt den Charakter , sondern schlechte Charaktere ver¬
derben die Politik , die immer so geartet ist, wie die Eigen -
sck)«ften derjenigen , die sie betreiben . Wir wurden von keiner
Klaffe des Volkes gerufen , sondern vom Gcsamtvolk, und wir
fühlen uns nur diesem verantwortlich . Wenn gesagt wird , die
natioiialfozialistisihe Partei sei auch eure Partei und müsse des¬
halb ebenfalls verboten werden so ist zu sagen , daß die NSDAP ,
die Aufgabe hat , zu verhüten , daß die Vielheit der Parteien nicht
wieder kommt . Es ist aber nicht nötig , daß jeder dieser Partei
aiigehörr. genau jo wenig wie jeder Katholik Priester zu sein
braucht, oder in einem soldatisch denkenden Volk jeder Soldat .
Ls genügt , wenn jeder nationalsozialistisch handelt und fühlt .

Der Reichsminister rechnete sodann scharf mit den Krit :-
tikern und Nörglern ab und sagte : Wenn die national¬
sozialistische Führung nun im Verlaufe des großen Arbcitsbefchas-
fnngsprogramms augenblicklich in eine Dcvisenschwierigkcit hin -
eingeführr wurde , die sich soweit auswirkt , daß sie heute den
gesamten Transfer unsere Auslandsverschuldung einstellt , so ist
das auch ganz erklärlich. Wir haben nicht diese Schulden gemacht,
sondern unsere Vorgänger . Wir werden unsere Hand nicht dazu
bicteri, daß Stück um Stück unseres Nationalbcsitzes durch Auf¬
nahme von Anleihen ins Ausland geht und Deutschland schließ¬
lich eine internationale Zinanzkolonie unserer Gegner wird .

Zu den s oz ia l p ol > t i j ch e n S ? a n >i u n g e ii erklärte der
Minister , es sei ganz natürlich , daß das Lohnniveau etwas ge¬lenkt werden mußre, wenn vier Millionen Menschen wieder in
Arbeit gestellt werden. Wir halten es für sozialistischer , denen,die in Arbeit sind , so lange niedrigere Löhne zu zahlen , bis alle
in Arbeit stehen , als vier Millionen Arbeitern hohe Löhne zu
zahlen und drei Millionen für immer aus dem Arbeitsprozeß
auszuschalten.

Die nationalsozialistische Bewegung , so führte der Minister
dann weiter aus , steht auf dem Boden eines positiven
Christentums . Sie kann sich allerdings nicht an ein be¬
stimmtes Bekenntnis binden . Die Regierung kann nicht dulden ,
daß die in Deutschland gegebene» konfessionellen Gegensätze nun
zu konfessionellen Streitigkeiten ausarten .

Wir treten heute vor das Volk, um ihm die Schwierigkeitender Lage vor Anzen zu führen . Denn wir sind der Ueberzeu-
gung . daß unser Volk in den Kämpfen , Nöten und Sorgen Ser
Vergangenheit jo stark und reich geworden ist, daß es die Wahr¬
heit vertragen kann. W'r haben Sie Macht und wir werden die
Macht behalten . Wir dürfen überzeugt sein , so schloß Dr . Göb¬
bels . daß unser Appell im Herzen der Nation immerdar einen
Widerhall finden wird . Deutschland wird niemals untergehea ,wenn wir den Mut haben , größer zu sein als die Not , die uns zuBoden geworfen hat .

Langanhaltender Beifall dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen . die immer wieder durch vielfache Zustimmungskund¬
gebungen unterbrochen worden war . Mächtig hallte das Horst-
Wessel-Lied über den weiten Platz . Krcisleiter Kerber dankte
Dr. Göbbels für seine Worte und legte das Gelöbnis unverbrüch¬
licher Treue und Liebe zum Führer ab.

UrlaubsMgramm tcr Nö O . metnschast „Kraft durch
Freude"

Freiburg , 16. Juni . Das Amt für Wandern und Reisen de :
NS . -Gemeiiischaft „Kraft durch Freude " gibt nunmehr das wei¬
tere Urlaubsprogramm für die Sommermonate bekannt . Am
24 . Juni geht ein Urlaubcrzug an Sie Nordsee (Bistum , St .
Peter und Ording ) , .Preis 40 RM . Vom 13. bis 22 . Juli findeteine Fahrt i » die Allgäuer Alpen mit voraussichtlicher Unter -
.kuiist in Oberstdors statt . Am 22. Juli ist das nächste Reisezieldie Nordserinsel Juist . Für die Zeit vom 12. bis 19 . August
ist dann eine große Mlpenfahrt nach Oberbayern vorgesehen.Vom 29. Juli bis -2 August fährt dir „Monte Ol - ma" in die
Fjorde Norwegens . Die gleiche Fahrt findet in der Zeit vom
26. August bis 1 . September statt .

Zu all diesen Fahrten können sich von allen Organisationen ,die der NS .-Gemeiiischaft „Kraft durch Freude " angeschlossen
sind , Teilnehmer melden. Anmeldungen oder Vormerkungen
sollen tunlichst zwölf Tage vor Abfahrt des Zuges dem Büro
der NS .-Eemeinfchaft „Kraft durch Freude "

. Ficiburg , Fritz-
Plattner -Haus , eingereicht werden.

Grubeuliulersuchllng l« Bliggtkge«
Buggiuge », 17 . Juul . Bekanntlich mußte das zwischen der

93- und 812-Meter -Sohle befindliche Revier 2. in welchem sich-er Herd des , Grubenbrandes vom 7, Mai 1934 befindet , zwecks
icherer Erstickung des Feuers durch gemauerte Vranddämme ab-
zedichtet werden . Am 16. Juni ist nun ein Teil der Dämme
rbgebrochen worden , um festzustellen , ob das Feuer vollständig^ loschen ist. und zum weiteren , um die Ursachen des Gruben -
rrantzes am Brandherd näher zu erforschen . Rach einer etwa
«reistüudigen Oessnung der Feuerdämme hat sich heraasgejtellt,
»äh Holzpseiler der Brandstrecke wieder zu brennen tglnumea )
»üsiugeu. Das Feuer konnte jedoch mit der bereilgestelllen
Pumpe und Lauge gelöscht werden . Die Vrandstrecke wird pro-
nijorrsch ausgebaut und in den nächsten Tagen dauernd beobachtet .
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Vade «
Mannheim , 17 . Juni . ( Ertrunken . ) Beim Baden im

Altrhein bei Sandhofen ertrank ein 17 Jahre alter Ar¬
beit r . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Mannheim . 17 Juni (Zn den Tod gerast . ) Am
Freitag abe .id etwa 8 .30 Uhr fuhr ein 37 Jahre alter Mo¬
torradfahrer von hier durch die Schloßgartenstraße in Rich¬
tung Rheinbrücke Infolge der Geschwindigkeit geriet das
Motorrad ins Schleudern , wobei der Fahrer gegen den
Randstein geworfen wurde . Hierbei wurde ihm der Brust¬
korb eingedrückt . Der Verunglückte ijt auf dem Transnort
in das städt . Krankenhaus verstorben .

Mannheim , 16. Juni . (Tödlicher Unfall .) Am
Donnerstag nachmittag 5 Uhr scheute auf der Scharfhofer -
-traße ein an einen Pfuhlwagen gespanntes Pferd vor ei-
iem Kraftdreirad . Das Pferd sprang über die Straßen -
öchchung , wodurch der Wagen umstürzte und der Lenker ,
»er 21 Jahre alte Landwirt Hans Hobel aus Sandhofen ,vermutlich von dem Pfuhlfaß am Kopfe getroffen , jo schwer
verletzt wurde , das) der Tod nach einigen Minuten eintrat .

Bruchsal , 16 . Juni . (Tödlich verunglückt . ) An der
Steigbohle beim St . Paulsheim ereignete sich am Don¬
nerstag ein folgenschweres Unglück . Ein Lastauto mit An¬
hänger der Firma Alfred Wahl in Mühlhausen b . Wies -
loch hatte in das St . Paulsheim einen Mehltransport ge¬
bracht . Bei der Ausfahrt aus dem Hofe zeigte sich die Not¬
wendigkeit , den Anhänger abzukoppeln . Die den Rädern un¬
tergelegten Steine hielten der Last des Wagens nicht stand .Der Anhänger kam ins Rollen und stieg mit voller Wucht
auf den Lastwagen auf . Dabei wurde dem Sohn des Be¬
sitzers Wahl der Brustkorb eingedrückt . Der Schwerverletzteitarb nach wenigen Minuten .

Forst b . Bruchsal , 16 . Juni . (Jäher Tod . ) Beim Kir¬
schenbrechen erlitt der 62 Jahre alte Knecht E . Böser hiereinen Herzschlag und stürzte tot vom Baum herunter .

Heidelberg » 16 . Juni . (R e i ch s f e st s p i e l e . ) Seit der
Grundsteinlegung der Thingstätte sind auf dem Heiligen
Berg die Arbeiten weit vorwärts geschritten . Tag und
Nacht wird geschafft. Drei Schichten (zirka 1200 Mann ) sind
eingesetzt . Gewaltige Erdverfchiebungen werden so in kur¬
zer Zeit bewältigt . Der Ecsamtaushub wird 25 000 Kubik¬
meter betragen . Auch im Schloßhof wird eifrig gearbeitet .Die Teraffen und das Podium für die Musik werden herge¬
richtet .

Achern , 16. Juni . (Spirituskocher explodiert . )Am Donnerstag abend explodierte in der Wohnung des
Glasmachers Maier in der Robert Wagner -Straße ein Spi¬
rituskocher . Im Nu stand die Ehefrau in Flammen und er¬
litt schreckliche Brandwunden im Gesicht, an beiden Armer
und an der Brust , obwohl ihr sofort die Kleider vom Leibe
gerissen wurden .

Engen , 16. Juni . (Unfall . ) In einer Stratzcnkurve
icheute eine Kuh , die vor einem mit drei Kindern besetzter
Wagen gespannt war . sodaß der Wagen gegen einen Stra¬
ßenstein geschleudert wurde . Dabei fiel ein sechsjähriger
Mädchen vom Wagen , dessen Räder über das Kind hinweg -
zingen . Dem Mädchen wurden neun Rippen eingedrücktund die Lunge verletzt .

Kirchardt , A . Sinsheim , 16. Juni . (B r an 0 .) Am Mitt¬
woch brach in der Scheune von Schuhmacher Joh . Wolf aufms jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus . Die zwischen zwei
Wohnhäusern stehende Scheune brannte völlig aus .

Lahr , 16. Juni . (Waldbrand . ) Zum vierten Male in
diesem Jahre brach im Staatswald Burghard Feuer aus ,das bei dem herrschenden Winde und der großen Trocken¬
heit sich rasch ausbreitete . Erst nach zweieinhalbstündiger
harter Arbeit konnte den Flammen Einhalt geboten wer¬
den . Verbrannt sind zirka 3 Hektar Mittel - und Jungwald ;itark mitgenommen wurde auch ein Teil Hochwald .

Seckach, b . Adelsheim , 16. Juni . (Verschüttet . ) In
den Steinbrüchen der Firma Gebrüder Eberhardt löste sich
Nützlich die Erde und die Kesteinsmassen , wodurch der Ar¬
biter F . Bödigheimer verschüttet wurde . Er wurde mit
ungeschlagener Schädeldecke und gebrochenen Beinen aus
>em Geröll befreit . Der Tod war sofort eingetreten .

Britzingen . 16. Juni . (Masern . ) In der hiesigen Gk-
neinde sind die Masern derart stark ausgetreten , daß nach
Schluß der Heuferien die Schule weitere acht Tage geschiss¬en bleiben muß .

Abendspaziergang durch -te Kleinstadt
bld . Die Sonne ist untergegangen , die Nachtwache der Göt¬

tin Dämmerung zog auf . Alles Treiben , alles Hasten des auf¬
geregten Alltags ist entschwunden . Eine köstliche Ruhe , ein
Ausatmen gleichsam , macht sich überall bemerkbar . Um das
alte Denkmal , vor dem Fachwerkhaus aus vergangenen Tagen ,vor dem Stunden zuvor , Minuten zuvor , noch die Kinder her¬
umtollten , Fremde standen und alte Kunst hewunderten , hat
sich der Schleier des Abends gelegt . Wie von Ferne hört man
irgend eine kleine Melodie . Eine Täuschung nur : der Markt¬
brunnen erzählt Märchen aus alter Zeit , uns Mären oft , ihm
Erinnerung an ein Erlebnis . Und auf dem hohen Rathaus¬
turm geht Frau Storch sittsam in ihr Nestchen . Auch sie har
Abendruhe .

Auf einer Holzbank vor dem alten Häuschen sitzt ein Müt¬
terlein , träumt in die Nacht hinein . Was sie wohl denken
mag ? An den Mann , den ihr das Schicksal früh geraubt ? An
den stolzen Sohn , der im Weltkrieg gefallen ? Mir scheint , sie
lächelt still vor sich hin . Denkt an die Enkelkinder , mit denen
sie heute gespielt , mit denen sie morgen spielen wird , mit denen
sie jung ist , wenn auch das Haar schon weiß . Drunten auf der
Wiese bläst einer , schön oder weniger schön , es bleibt sich gleich ,ein jeder erlebt den Abendfrieden auf seine Art .

In den Anlagen , rings um die alte Stadtmauer , wird es
lebendig . Liebespärchen haben sich so mancherlei zu erzählen ,
suchen ein Frühlingsglück , finden es im ersten , vielleicht auch
zweiten Kuß . Die Blumen , die den Tag über so herrlich duf¬
teten und der Menschen Auge erfreuten , sind zur Ruhe ge¬
gangen , lassen das Köpfchen hängen , als ob auch sie schlafen
gingen .

Aus manchen Häusern hört man Rundfunkmusik , da ziehen
fröhliche Menschen vom späten Abendschoppen nach Hause , dort
ziehen andere erst ins Wirtshaus , eine Krankenschwester eilt
zur Stätte der Pflege , Kraftwagen sausen in die Ferne oder
werden in der Garage verwahrt . . . dann zeigt die schläfrigeLaterne auf einmal ihren Hellen Schein . Nun erst ist es wahr ;nun wird die Nacht beginnen !

Das Wetter
für Dienstag

Der nördliche Hochdruck hat sich mehr nach Osten ver¬
lagert . Für Dienstag ist vielfach heiteres und trockenes
Jedoch zeitweilig gewittriges Wetter zu erwarten
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Vom 21 . bis 24. Juni

120 Sportslugzeuge überfliegen 4700 Kilometer deutschen Landes .
Der vom Deutschen Lustsport - Verband veranstaltete „ Deutsch¬

landflug 1934" sieht in seiner Ausschreibung gegenüber dem
vorjährigen Wettbewerb insofern eine wesentliche Aenderungvor , als diesmal nur Flugzeuge in geschlossenem Verbände von3 bis 7 Maschinen , Einzelnennungen überhaupt nicht zugelassen
sind . Es ist Absicht des Veranstalters , durch diese Ausschrei¬
bungsbestimmung den Grundsatz des neuen Luftsports in die
Tat umzusetzen ,

Gemeinschastsleistungen ,
also Kameradschaft vor Einzclleistungen zu stellen . Trotz der
Schwierigkeit des Fliegens im geschlossenen Verbände gegen¬über dem Einzelfliegen ist die Strecke des diesjährigen Wett¬
bewerbes noch vergrößert worden . Trotzdem soll der Zweck des
Wettbewerbes nicht Erreichung von Höchstleistungen sein , son¬dern eine Prüfung von Flugzeugen und Mannschaft . So sindauch für die Orte der einzelnen Flugzeuge besondere Aufgaben
gestellt , die in die Auswertung des Wettbewerbs einbegrif¬fen sind .

Flugzeuge , Piloten und Beobachter
sollen also in diesem Wettbewerb auf eine harte Probe gestelltwerden .

Bis zum 20. Juni mittags 3 Uhr haben sämtliche Teilnehmer
auf dem

Ausgangspunkt des Wettbewerbes , dem Flughafen Berlin -
Tempelhos

einzutreffen . Alle Wettbewerüsslugzeuge werden auf dem Flug¬
hafen im Freien aufgestellt , das Verankerungsgerät und Abdeck¬
planen sind von den Wettbewerbsteilnehmern mitzubringen .
Für die Unterbringung der Besatzungen und des Hilfsper¬
sonals wird
in der Nähe des Flughafens Berlia -Tempelhof ein Gemein -

schaftslager
errichtet . Für jedes gemeldete Flugzeug können je 2 Mann
Besatzung und ein Mann Hilfsoersonal kostenlos Wohnung in
diesem Lager erhalten . Um 5 Uhr nachmittags findet auf dem
Flughafen Tempelhof eine große Wettbewerberbesprechung statt ,aus der der Führer des deutschen Luftsports , Präsident Loerzer ,den Wettbewerbsteilnehmern die letzten Anweisungen zur
Durchführung des Fluges erteilt . Die Wettbewerbsleitung liegtin den Händen des Vizepräsidenten des Deutschen Luftsport -
Verbandes Baur de Betaz und des Leiters der Abteilung Wett¬
bewerb Hübner .

Am 21. Juni , morgens 3,15 Uhr , beginnt dann der große
Streckenflug, der die teilnehmenden Flugzeug über

eine Strecke von insgesamt 4701 Kilometern
führt . Die Strecke ist eingeteilt in 4 Tagesetappen , Ausgangs¬
punkt und Landung der Flugzeuge an jedem Tage auf dem
Flughafen Berlin -Tempelhof . Der 1. Streckenflugtag geht über
Stettin - Danzig -Königsberg -Stolp . Greifswald nach Berlin , der
2. Streckenslugtag nach Schlesien über Görlitz - Neissk -Breslau -
Guben zurück nach Berlin -Tempelhof , der 3. Streckenflugtag
über Goslar - Oldenburg -Hamburg nach Flensburg und über
Kiel - Schwerin zurück und der letzte am 24 . Juni über Vay -
reuth -Reichenhall - Berchtesgaden -München -Bamberg -B erlin .

Nach der Landung der Maschinen am 24 . Juni abends findetder Wettbewerb seinen Abschluß . ,
Die bisher beim Präsidium des Deutschen Luftsport - Verban -

des eingegangenen Meldungen sehen eine Teilnehsmerzahl von
insgesamt 120 Flugzeugen vor . Trotz der erheblich schwie¬
rigeren Bedingungen ist die Teilnehmerzahl gegenüber dem
Vorjahre die gleiche geblieben .

AttS Stadt und Land
Durlach , 18. Juni . (V erk eh rsu nf a l l) . Heute früh

kurz vor 8 Uhr ereignete sich auf der Straßenkreuzung Adolf
Hitler - , Ettlinger - und Vlumenstraße hier ein schwerer Zusam¬
menstoß zwischen einem Lastzug ( Bulldo ^ -g mit 2 mit Sand be¬
ladenen Anhängern ) und einem Radfahrer , sodaß letzterer ( ein
14 Jahre alter Bäckerlehrling ) mit sch oeren Verletzungen mit¬
tels Krankenauto ins hiesige Krankenhaus eingeliefert werden
mußte , woselbst diese als Rippenbrüch -e und anscheinend innere

Verletzungen festgestellt wurden . Das Fahrrad wurde total
zertrümmert . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt . Die Polizei
erschien sofort an der Unfallstelle , an welcher auch kurz darauf
die Kriminalpolizei und der verständigte Erkennungsdienst ein¬
trafen und die erforderlichen Feststellungen zur Klärung der
Schuldfrage trafen . Durch den Unfall entstand eine größere
Menschenansammlung , auch mußte der Verkehr umgeleitet wer¬
den . Die Straßenbahn konnte nach etwa einstündiger Dauer ,
in welcher der Betrieb eingleisig durchgeführt wurde , ihren
normalen Fährverkehr wieder auine .imen .

Durlach , 17 . Juni . (W i c se n b r a n d ) Heute nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr entstand auf einer Wiese im Gewann
„Lenzenhub "

, Gemarkung Durlach , auf bis jetzt noch unge¬
klärte Weise ein Brand , wodurch die Grasnarbe auf einer
Fläche von etwa ^ Morgen verkohlte . Zum Glück wurde das
Feuer durch die starke Rauchentwicklung frühzeitig bemerkt
und von Passanten und Arbeitern des unweit gelegenen städt .
Gutshofes gelöscht , sodaß weitere Löschmaßnahmen nicht er¬
forderlich waren und größerer Schaden vermieden wurde .

« !

Vmiaiver AlmsKau
Wer ist Salto King ?

Er ist der waghalsigste Artist , der in den letzten Jahren in
fast allen Eensationsfilmen für die Hauptdarsteller über 400
lebensgefährliche Akrobatik - Kunststücke ausgeführt hat und da¬
bei 40mal schwer verunglückte . In dem Film der hundert Sen¬
sationen „Höllentempo " , der ab heute auf dem Spielplan der
Kammerlichtspiele steht , zeigt sich „ Salto King " zum erstenmal
als Filmstar und zeigt der Film das Atemraubendste , das
Spannendste , was je ein Sensationsfilm zeigte und wenn es
Ihnen auch unglaublich erscheint . Alle Sensationen dieses Fil¬
mes sind echt, und keine Tricks . Die gesamte deutsche Tages¬
presse widmete dem Film spaltenlange anerkennende Kritiken .

Sücherschau
„ Neues Volk " heißt die neue vom Ausklürungsamt für

Bevölterungspolitik und Rassenpflege herausgegebene Monats¬
schrift . Jeder , der am Aufbauprogramm des dritten Reiches
Mitarbeiten will , muß auch die Aufgaben und die Wege , die
zur Lösung derselben führen , von Grund auf kennen . Die Be¬
griffe „Rassenpflege und Bevolkerungspolitik " müssen für jeden
Deutschen lebendig werden , sollen die Bestrebungen des natio¬
nal - sozialistischen Staates in dieser Beziehung erfolgreich sein .
Jeder kann dabei Mitarbeiten durch den Bezug von „Neues
Volk ".

Die ausgezeichnete Ausstattung mit etwa 60 neuartigen Bil¬
dern auf etwa 50 Seiten , die belehrenden und unterhaltenden
Aufsätze , sowie die interessanten Statistiken aus allen Gebieten
fesseln auch diejenigen , . die bisher glaubren , sich um derartige
Fragen nicht kümmern zu müssen . Aber auch den offenen und
versteckten Kritikern an den bevölkerungspolitischen Maß¬
nahmen der Reichsregierung sind diese Blätter dringend em¬
pfohlen , damit sie sich endlich , überzeugt von der Sinnlosigkeit
unv Sündhaftigkeit ihrer hindernden Bestr ^ ungen aus die
Seite derer stellen können , die sich für das Wohl des Volkes
und besonders der kommenden Generationen mitverantwortlich
fühlen .

Die Werbung für „Neues Volk " hat die PO . der NSDAP ,
übernommen . „ Neues Volk " darf nicht mehr in einem Warte¬
zimmer , Gasthaus , Kaffee , Lesezimmer , Büro eines Rechtsan¬
waltes , Schulhaus , einer Steuerberatungsstelle , Friseurstube
usw . fehlen , um den Inhalt dieser ausgezeichneten Zeitschrift
einem möglichst großen Leserkreis zugänglich machen zu können .
Aber auch jeder einzelne Volksgenosse wird dringend ge¬
beten , seine Bereitwilligkeit zur Mitarbeit durch eine Bestel¬
lung kundzutun . Der Preis für ein Heft , das monatlich ein¬
mal erscheint , beträgt nur 25 Pfg . , im Vierteljahr also nur
75 Pfg . Erwünscht ist eine feste Bezugszeit von einem halben
Jahr zum Preis von RM . 1 .50.

Es liegt im eigensten Interesse , die Bestellungen sofort aufzu¬
geben , damit schon der Bezug der Juli - Nummer gesichert ist.

Die pol . Leiter werden in den nächsten Tagen mit einer
Probenummer vorsprechen und gleichzeitig Bestellungen ent -
gsgennehmen . Außerdem sind Bestellungen zu richten an die
Ortsgruppenleitung der NSDAP -, Amt für Propaganda , Adolf
Hitlerstraße 61 .



Turne« Spiel «Spovl
Borjchlnßrunve , «r Deutsch«« Fußballmeiiterschail

Z» Leipzig : FL . Nürnberg — Viktor '« Berlin 2 :7
In Düsseldorf : Schalke «4 — SB . Waldhos 5 :2

Neprösentatiospiel«
Z» Mannheim : Südd« uljchlar>d — Paris 4 :2

Aufstiegsspiele zur Gauklasse
Gau Baden : Germania Karlsdorf — FC . 08 Mannheim 2 : 1.

Gesellschaftsspiele
Samsiag : PSV . Chemnitz — FC . Madrid 5 :2 : SpFr .

Fcucrbach — SpVgg . Bad Cannstatt 1 : 5 ; SoFr . Stuttgart —
FL . Pforzheim 3 :2 : VfR Eaisburg — VfB . Stuttgart 0 : 2 :
Jahn Regensburg — SV . Hamborn 07 0 : 1 : FV . Saarbrücken —
FK . Pirmasens 3 :0 ; VfL. Neckarau — Eintracht Frankfurt 5 :2 :
FV . Kornwestheim — VfB . Ludwigsburg 3 :2 : FV . Zuffen¬
hausen — KSV . Zuffenhausen 5 : 1 : Phönix Karlsruhe — Ger¬
mania Durlach 2 :0 . TG Giengen - Brenz — FC . Virkenfeld 2 : l .

Sonntag : Stuttgarter Kickers — Hamborn 07 3 :0 : VfB .
Friedrichshofen — SP . Feaerbach 1 :0 ; FV . Backnang — Union
Bückingen 2 :5 : Saar 05 Saarbrücken — VfL . Benrath 5 : 2 : FN .St . Georgen — SC . Schwenningen 2 :2 ; FC . Villingen — VfN .
Pforzheim 3 :3 : FV . Ebingen — Eintracht Stuttgart 1 :0 : VfB
Kirchheim — SpVgg . Bad Cannstatt 3 : 1 .

9. Kesselbergrcnnen
Stuck vor Brauchitsch

Ergebnisse . Solomaschinen von 250 bis 350 ccm für Lizenz-
sahrer : 1 . Loos -Godesberg . ( Zmperia ) 1,02 .2 gleich 71,1 Stunden¬
kilometer. 350 bis 500 ccm : 1 . Roth -Münsingen (Rudgc ) 3 :52 .2
gleich 77 .5 Stundenkilometer , gleichzeitig schnellster der Sport¬
maschinen . 590 bis 1000 ccm : I . Bauhofer -München auf DKW
3 :57 .3 gleich 75,8 Stundenkilometer , 2 Bodmer -Ebingen aus
Norlhon 1 :00 , 3 . Nüttchen-Erkelenz auf NSU . 1 :01 . Krafträder
mit Seitenwagen bis 350 ccm : 1 . Kohfink -Beitigheim ( Imperial
1 :10,1 gleich 61,1 Stundenkilometer . Krafträder mit Seiten¬
wagen bis 600 ccm : 1 . Kahrmann -Fulda (Herkules ) 4 : 28 gleich
:' 7 .2 Stundenkilometer . Bis 1000 ccm : 1 . Vabel -Miesbach 1 : 18,2
gleich 60 .1 Stundenkilometer . Sportwagen unter 800 ccm : 1.Bäumer - Biinde ( Austin ) 1 :16 .3 gleich 70,1 Stundenkilometer .
DO bis 1500 ccm : 1 . Graf Lurani -Mailand . ( Maserati ) 1 : 00 2
aleich 72,2 Stundenkilometer . 2 . Burggaller -Berlin ( MG . ) 1 :09,i .
lieber 1500 ccm : 1 . Balestrerc - Eenua ( Alfa Romeo) 4 :03,4 gleich
>3.8 Stundenkilometer (schnellste Zeit der Sportwagen ) .

Rennwagen unter 800 ccm : 1. Kohlrausch -Miinchcn (MG )
r :092 gleich 72,2 Stundenkilometer , 2 . Brudes -Breslau ( MG . )
l : ll . Bis 1500 ccm : 1 . Graf Caitelbargo -Mailand ( Maserati )
i : 03 . l gleich 74 Stundenkilometer , 2. Schmidt jr .-Iägerndori
(LSR .) auf Vugatti 4 :04,3. Ueber 1500 ccm : I . Hans Stuck -
klerlin ( Autounion ) 3 : 41 gleich 80,4 Stundenkilometer ( neuer
itesselbergrekord) , 2. Manfred von Brauchitsck-Rerlin (Mercedes -
Lenz) 3 : 19,2 gleich 78,5 Stundenkilometer .

Vom zkos»fchlvimMk »M Weltrekord
Ein Kapitel Schwimmsportgeschichte sür den „unbekannte»

Schwimmer" .
Wie schwammen unsere Ahnen — wie schwamm man im

Altertum '? Darüber streiten sich heute noch die „Leute vom
Fach"

. Denn so leicht , wie es aussieht , ist die Angelegenheit
nicht zu klären . Die Ausgrabungen in Aegypten und den grie¬
chischen Ländern haben uns zwar Fundstückegeliefert , auf denen
Darstellungen schwimmender Menschen enthalten sind , aber sie
lassen kein genaues Bild über die Art der Fortbewegung ent¬
stehen . Eins ist nur ersichtlich , daß kein Bild das Froschschwim¬
men zeigt . Man kann eher von einem Seiteschwimmen oder
von einem Hundeschwimmen reden , das dem modernen Kraul
sehr ähnlich ist.

Und doch geht die neuzeitliche Entwicklung des Schwimm¬
sports nicht von Hundeschwimmen, sondern vom Froschschwim¬
men aus , das wir Brustschwimmen nennen , eine falsche Bezeich¬
nung , denn der Krauler und auch der Seiteschwimmer liegt auf
der Brustseite . Durch den Vater der modernen Schwimmerci ,
den preußischen General v . Pfuel , wurde das Schwimmen nach
Art der Frösche systematisch gegliedert und für das preußische
Heer, das für die körperliche Durchbildung des Volkes maß¬
gebend war , eingeführt . Bon hier aus kam es in das Volk und
als die ersten Vereine gegründet wurden , gab es zuerst diese
Wettkampfart . Dann kam das Seiteschwimmen hinzu , bei dem
aber in der ersten Zeit beide Arme unter Wasser blieben . Das
von den Engländern übernommene Schwimmen mit dem
schwungvollen Überholen des einen Armes über Wasser, führte
zu großen Leistungssteigerungen , bis es dann in der Schnellig¬
keit von dem „Epanischschwimmen" abgelöst wurde .

Mit dein „Spanisch" hat es so eine eigene Bewandtnis . Es
hat mit Spanien nichts zu tun . Es inüßts eigentlich „Un¬
garischschwimmen" heißen, denn es wurde aus Ungarn in den
internationalen Schwimmsport eingeführt . Die Armführung
war genau so, wie beim heutigen Kraulschwimmen , die Beine
wurden dagegen geschert , und auf einen doppelten Armzug kam
ein Beintempo . Mit dieser Schwimmart wurden alle Höchst¬
leistungen übcrboten , doch hielt sich das Seiteschwimmen , das
in dem Berliner Emil Raysch seinen besten Vertreter hatte , noch
ganz gut . Es war besonders für längere Strecken beliebt .

Da kam der August 1906 heran . Hamburg rüstete die deut¬
schen Meisterschaften aus , und die Hamburger wollten alle bis¬
herigen Veranstaltungen überbieten . Sie holten sich aus Syd¬
ney den Australier Crcil Healy , über den wegen seiner
Schwimmart die tollsten Gerüchte gingen . Fest stand nur eins ,
er hatte alle bisherigen Weltrekorde spielend unterboten , dabei
Zeiten erreicht , die allen unfaßbar waren , wie heute die von
Tag zu Tag sich steigernden Leistungen der Japaner . Der
Start des Australiers wurde zu einer Sensation , wie sechs
Jahre später der Start von He den er bei den Olympischen
Spielen in Stockholm 1912 , wo er das Rückenkraul züm ersten
Male in Europa zeigte und hier ebenso leicht gewann , wie
Healy in Hainburg . Nach dem Start , der noch aus der Schwimm -
lage erfolgte , sah man hinter dem sofort führenden Australier

« ine Wasserfontaine hochspringen, dt« sich niemand erklären"onnte . Die Uhren zeigt mit 1 :07 einen neuen Weltrekord , deraber nicht lange lebte , denn im nächsten Rennen schwammen
Healy 1 : 06 . Der deutsche Rekord stand auf 1 : 11 ! Nach diesemRennen glich das Bad einem Hexenkessel . Alles eilte zu dem
Australier , um den geheimnisvollen Schlag kennenzulernen
Das Fest konnte nicht eher iveitergehen , bis Healy im seichten
Becken sein Tempo ganz langsani vorgeführt hatte . Da sah man
zum erstenmal das Quirlen der Füße , den Schlag von oben
nach unten , der das Wasser hochpeitschte . Vom Sehen bis zum
eigenen Versuch war nur ein Augenblick — doch, o Schreck, die
Sache funktionierte nicht, man kam nicht vorwärts . Und was
heute , wo jeder Junge kraulen kann — wenn auch unvollkom¬
men — unfaßbar erscheint. - Wir waren lange Zeit nicht in
der Lage , dieses Tempo nachzumachen. Diejenigen , die es
konnten , wurden wie Wunder angestaunt . Im nächsten Jahre
war bei den deutschen Meisterschaften Carl Gubener (Han¬
nover ) der einzige, der richtig den Heal -Ctil schwamm. Lange
hieß die Schwimmart so , bis sie vom „Crawl " abgelöst wurde
aus dem sich dann das deutsche Wort „Kraul " entwickelte.

Die Zeiten , die damals von den Weltrekordleuten erreicht
wurden , müssen heute von Knabenschwimmern in Deutschland
geschwommen werden , wenn diese ihre Rennen gewinnen wol¬
len . Dabei dürfen wir nicht vergessen, daß nach 1914 den
Knaben verboten war , mehr als 50 Meter im Kraulschwimmen
beim Wettkampf zu bestreiten , da diese Schwimmart für Kinder
zu — anstrengend sei ( !) .

Wohl in keiner anderen Sportart — der Skilauf ausgenom¬
men — sind durch die Aenderungen der Fortbewegungsart so
grundlegende Fortschritte erzielt worden , wie im Schwimmen
auf dem Wege vom Froschschwimmen bis zum Kraul .

In der Reichs-Schwimm- Woche werden die großen Verbände
in Verbindung mit allen Dienststellen der NSDAP , vom 17.
bis 24 . Juni durch Vorführungen für das Schwimmen als
Volkssport werben und werden auch die unbekannten Schwim¬
mer ausrufen . Auch diesen sei gesagt, daß sie nur dann auf Er¬
folge rechnen können, wenn sie sich mit dieser Schwimmart ver¬
traut gemacht haben , sie ist die absolut schnellste . Sie kann nur
durch fleißiges Ueben zur Vollendung gelangen und das wun¬
dervolle Eliederspiel ergeben , das Kraulschwimmen zu einem
Genuß macht und eine Durchbildung des Körpers erzielt , wie
keine andere Leibesübung . Es ist auch die Schwimmart für
diejenigen , die an Verkrümmungen des Rückgrats leiden . Die
Verbände begnügen sich erfreulicher Weise nicht damit , durch
Vorführungen zu werben . Sie kommen dem Laien auch durch
Wort und Schrift näher . Sie haben eine Werbeschrift heraus¬
gegeben, die den nicht zuviel versprechenden Titel „Schwimme
richtig !" führt . Die Aiychasfung dieser kleinen Schrift , in
ansprechendem bunten Umschlag, sei jedem deutschen Volksge¬
nossen warm empfohlen. Sie zeigt in leichtfaßlicher , anregender
Art die Erlernung der einzelnen Schwimmarten und Sprünge
Aus dieser Schrift kann man das Kraul sehr leicht erlernen .
Lasse sich niemand von dem Versuch abhalten , selbst wenn er
bei der ersten Uebung nicht vorwärts kommt. Der Mensch ist
kein Frosch und sollte nicht wie dieser schwimmen . . .

I^ sckruk .

Km 14. Os . Ditz , ist unser lieber Xoliexc

Otto ksclc
ttonrielslslirsr v . Dipl .-Xrrvfmann

nacd iaoxem Kranksein sankt vorsebieUen .
Mir verlieren ln ckem Lntsedlakenen , der von

1924 bis 1930 an unserer Knstalt mit AroLem
kiker ullä seltenem Oödrxescdick wirkte , nickt
nur einen vordilälickeo Kmtsßenossen , sonäern
auck einen eckten Nenscden uuck treuen kreunck,ckem wir ein ckauernckes, ekreockes Knckenken de -
wakren wercken.
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Durlach. HaadelsregMer K . Eingetragen am 14 . Juni1934, die Firma Martin Schneydr , Manufaktur - und Kurz¬

warengeschäft in Turlach . Etnzelkaufmann : Martin Schneller
in Durlach . Amtsgericht .

Ich empfehle ineine

Slutogavage »
Aufbewahrungvon abgemeldeten
Wagen schon von ^ 4 — an
pe Monat Verkaufsvermittlung
Begutachtung . Angebote unter
Nr 402 an den Verlag

AMre« drillst Erfolg !

Geräumige 2 Himme » Wohnung
2 . od . 3 . St ., in gut . Lause ge¬
sucht Näheres Weiherstr . 20,l . St rechts .

Leeres Zirnmer
für Bürozwecke , m . sep . Eingang
per sofort gesucht Angebote m
Preis mit . Nr . 393 an den Verl .

Misch« ötmWhrater
Montag . 18 . Juni

GeschlosseneVorstellung für die
Kreisleitung der NSDAP .

Drei Einakter v . Ludwig Thoma
GelShmte etzwiM «

Vrautschlm — Die Medaille
Anfang 20 Uhr Ende 22.30 Uhr

Kein Kartenverkauf im
Staatstheater !

Tie . l9 . ( i.
Die kleine Frau Schmetterling

(Madame Butterflys

Tüchtiges , ehrlichesMädchen
das schon in Stellung war tags¬
über gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

Für eine neue elektr . Beleuch¬
tung wird ein redegewandertüch¬
tiger Reifever treten gesucht
mit Führerschein 3 b bevorzugt ,
jedoch nicht Bedingung . Adressen
abzugeben im Verlag .

Heute frische
Leber- and Krle-emörste
sowie Schwartenmagen

LebensmittelgeschäftSickrMdi. Meritt. 16.

Heidelbeer
(Schwarzwälder)

Mrscken
z . Eindünsten , sowie

Erdbeeren
sind fortlaufend zu haben u . wird
ledes Quantum billig abaegeben

Waüershauser
Bismarckftraße 13 .

Uckcrt sokort

pkolvgrsAli Kümmel
— ^ uerstrak « 3 —

5s !ir sein
Eonr billig !

Ois nsus lucmbscgweif -
kslmisckung. ksicbkal -
iig, lsin unci frisch onck
nur b^k . — .25 cko; */«
Lr irl wirklich ciisäommsr -
roriclsrleiLwng vom
5 üksn l. oc > sn
nsban cisr Lcbwons .

vellenlllllier VorlrsS
Mr slle We »Ile!mln1er<Mil 1eil.

/ nr / reus/r -

IlikllKMÜ» 19. limi» sben6s 9 Okr im l-iotelrestLurant
„ kkleÜllMZlMl " in Karlsruhe , Karl - krieciriclistr . 28 .

LZscinor ' .' E/neV Warner '
,

Oer Antritt ist krei !

Vertreten clurcl, : Lsrl SS SSI , Durlscl » . ^ 6o ! k ttitlerztr . II .
V. - . . . . . . . . . . . .

Leer, od mövl. Zimmeraus
I . Juli zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

MW t L».
Weizendrotmebl 5 M 78

Weizenmehl 5 S 88
Bliitcnmchl 5 rr S8

Auszvgmehl 5 s 1 V8
Kristallzucker 1 S 38
Grieszncker 1 S 39

Sultaninen rr 39 , 4V , 59

Alte Schallplatte «
können Sie wiederum , jedoch
nur sür kurze Zeit , im

Mukkhaus Karl Weiß
zu günstigen Bedingungen uni
tauschen.

Sreivauk.
Dienstag vormittag ab 7 Uhr

wird
fviMes

ausgchauen . _

Schafwolle
zum Wasche« u . Schlumpe«
wird angenommen Pstnzstrake i»

Lvvlweme » ksMt del
rmrerea lnrerertten l

RGV , SUMM MW.
Am Montag , den 18 . Juni findet unsere

Monatsverfanimlnns
bei Koll . Julius Scheib , zur Sonne in Stupferich
statt .

Die Herren Obmänner der Landvrte werden gebeten ,
in der nächsten Versammlung sich unbedingt einzufinden ,
da eine wichtige Besorechung notwendig ist.

Abfahrt mit Omnibus nach Stupfench erfolgt 2 .45 Uhr
ab Lokal „ Traube " in Durlrch .

Gleichzeilig bitte ich die Kollegen , auch ihre Frauen
usw . mitzubringen , da anschließend gemütliches
Beisammensein .

Der OrtSgruppenverwalter : Franz De h wer

L1. G . VorkSwoblkahrt .
DurWyruns der örtlichen KilldererholungssLrsorge .
Tie örtliche Kindererbolungsfürsorge gelangt in diesem Jahr

durch die Arbeitsgemeinschaft der örtlichen Organisationen
der freien Wohlfahrtspflege (N S V , Innere Mission u Caritas )
unter Führung der N S V . zur Durch,ühruna

Tie Kinder welche erholungsbedürftig sind, sind bereits vom
Schularzt ausaewählr . Ten Eltern dieser Kinder wird eine
entsprechende Nachricht noch im Verlause dieser Woche zugehen .
Die Eltern von erholungsbedürftigen Kindern , die ihr Kind
währt nd der großen Schulferien (August ) in der örtlichen Er¬
holungsfürsorge (Turmberg , Lerchenbera ) untergebracht wissen
möchten, werden hiermit ausgefordert , ihr Kind unter Vorlage
der schulärztlichen Benachrichtigung in der Zeit vom Mitt¬
woch, den 20 bis Freitag , den 22 Juni 1934 , vorm von 8— 12
und nachm , von 2—5 Uhr im Rathaus . Zimmer 1 anzumelden
und zwar :

Buchstabe ik—X am Mittwoch , den 20. Juni
„ O— kt am Donnerstag , den 21 . Juni
„ 8—2 am Freitag , den 22. Juni .

Bei der Anmeldung kann der Wunsch ausgesprochen werden ,
welcher Gruppe (NSV , Innere Mission ober Caritas ) bas
Kmd zugeteilt werden soll

Turlach , den 14 . Juni 1934
Der Führer der Arbeitsgemeinschaft :

Balschbach .
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